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PROLOG: DAS ERWACHEN

Vor circa 90.000 Jahren ereignete sich auf unserem Planeten  
ein Wunder.
Ein Tier – der Mensch – begann zu erwachen.
Es begann, sich seiner selbst bewusst zu werden,
sich Dinge vorzustellen, die noch nicht existierten.
Dies war der Beginn der kognitiven Revolution.
Seitdem ringen wir um Bewusstsein.
Wir suchen nach der Antwort auf die Frage:
»Wer sind wir wirklich?«
Was uns auch die Religionen und Wissenschaften erzählen,
wir sind noch nicht vollständig wach.
Die Reise unseres Verstehens hat erst begonnen.
Noch taumeln wir wie im Halbschlaf über den Planeten.
Noch haben Mann und Frau nicht vollständig erfassten,
wer sie für einander sein können.
Wir leben auf zum Teil verschiedenen Realitätsinseln.
Wir stehen uns in einer Art Trance der Trennung gegenüber,
missverstehen und verletzen uns,
weil wir weder uns selbst
noch den anderen wirklich erkennen.
Wenn wir nicht nur überleben,
sondern ein reales Paradies errichten wollen,
in dem der Mensch mit allem Leben ko-kreiert,
dann müssen beide,
Mann und Frau,
noch weiter erwachen.

PART 1

EINLEITUNG
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An alle Liebhaber der Liebe
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des anderen. Nicht getrübt von dem, was du von deinem Part-
ner willst, sondern erleuchtet vom urteilsfreien Staunen über 
seine einzigartige Schönheit und dem Wunsch, ihm in seinem 
Entfalten zu dienen. Das mag kitschig klingen, aber glaub  
uns: Wir haben uns diese wunderbare Erfahrung sehr hart er-
arbeitet.
Außer dem Tod habe ich (Veit) mich vor nichts mehr gefürch-
tet, als zu heiraten. So trostlos waren alle Beziehungsvorbilder, 
so endgültig erschien es mir. Es war dann nach sieben Jahren 
wilder Partnerschaft eine sehr bewusste Wahl. Nicht etwa um 
unsere Verbindung sicher einzulochen, sondern für die Frei-
heit. Der Wunsch, diese Frau zu heiraten, stieg ohne Vorwar-
nung in mir auf, als ich begriff, dass sie die Wahrheit mehr 
liebt als mich. Dass wir Gefährten, Herausforderer und Zen-
meister füreinander sein können. Jetzt, heute, nach 19 Jahren 
Ehe weiß ich – das war die mutigste und intelligenteste Wahl 
meines Lebens. Es war nicht der letzte, aber der erste Altar, an dem 
ich bereit war und bin, all das niederzulegen, was mich von 
meiner wahren Größe trennt. Es ist der erste Hafen, in dem 
ich nicht zur Ruhe, sondern zur BeSINNung komme. 
Aus unserem Bund ist mittlerweile so viel entstanden. Wir 
durften eine zauberhafte Tochter beim Erblühen begleiten. 
Und unsere gesamte berufliche Arbeit ist auch ein Kind unse-
rer Verbindung. 
Als ich Andrea heiratete, war dies für mich kein Spaß oder 
Steuertrick, sondern heiliger Ernst. Ich habe mir damals ge-
schworen, so lange in meinen Feuern stehenzubleiben, bis ich 
jedem Wesen in die Augen schauen kann und aufrichtig emp-
finden kann: Du bist auch ich. 

AN ALLE LIEBHABER DER LIEBE

Vor circa 19 Jahren haben wir, Andrea und ich, geheiratet. Das 
heißt, wir sind jetzt etwa 25 Jahre zusammen. Wir waren ro-
mantische Hitzköpfe. Wir haben damals lauthals nach der Lie-
be gerufen, ohne zu verstehen, was wir da tun. Sie hat uns 
beim Wort genommen. Sie ist gekommen. Sie hat uns fein 
säuberlich seziert. Sie hat jede Ödnis, jeden Dreck, jede 
menschliche Kleingeistigkeit in uns aufgedeckt. Sie hat unsere 
Träume erschüttert und uns gnadenlos ausgenüchtert. 
Falls du uns noch nicht kennst, musst du wissen: Wir schreiben 
dir nicht als Ideal-, sondern als Menschenpaar. Wir haben uns 
so ziemlich jede Schlacht geliefert, die zwischen Mann und 
Frau möglich ist. Offenbar hatten unsere Seelen viel mitein-
ander vor, also haben wir keine Zeit mit einem netten, vor-
sichtigen Vorspiel vergeudet. Die Anziehung war von Anfang 
an extrem stark, und es war schnell klar, dass wir auch Minen-
felder für das Unterbewusstsein des anderen waren1.Wir ha-
ben uns gefetzt, verraten, beleidigt, benutzt und tausende Male 
missverstanden. Wir sind weggerannt2 und wussten doch be-
reits im Fliehen, dass wir noch nicht am Ende sind. Dass wir 
zurückkehren müssen, weil es dieses Mal endlich an der Zeit 
war, durch Feuer hindurch auf die andere Seite zu gelangen. 
Ins Freie. In die Würde. In den Respekt. In ein klares Sehen 

1	 Nach 14 Tagen waren sich sowohl Andrea als auch meine Freunde in einem Punkt 
einig: Sie müsse sich unbedingt von mir trennen. Ich tue ihr einfach nicht gut. 

2	 Na ja, okay. Meistens ich (Veit).
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uns niemals diese heilige Sehnsucht verraten. Sie ist keine Il-
lusion, sondern eine Botschaft aus unserer Zukunft. Egal wie 
frustrierend deine Beziehungen vielleicht bis hierher verlau-
fen sind, du weißt tief in dir, dass dies nicht das Ende, sondern 
nur eine temporäre Sackgasse ist, aus der du dich erheben 
kannst und wirst. Das, was wir alle heute als Liebe erfahren, ist 
nicht das Ende unserer menschlichen Möglichkeiten. Sondern 
nur der kleine Funken einer mächtigen Glut. Wenn wir das 
Feuer bewusst wecken, wird es kommen und unseren Traum 
vom kleinen, ängstlichen, bedürftigen Ich verbrennen. Das 
meinen Andrea und ich mit Erwachen. Wir müssen dich nicht 
persönlich kennen, um hundertprozentig sicher zu sein: Du 
lebst noch lange nicht dein volles Potential. Deine Beziehun-
gen sind nicht dazu gedacht, dich in selbsterdachten Grenzen 
zu bestätigen, sondern dich konsequent und stetig zu erheben. 
In einer wahren, lebendigen Beziehung (und um nichts ande-
res geht es in diesem Buch) lassen wir die Mauern der Angst 
nicht fallen, sondern realisieren, dass sie in Wirklichkeit nie 
existierten. Wir finden unter einem Trümmerberg aus Miss-
verständnissen und Zynismus unsere Unschuld wieder. Wir 
wachen auf und erkennen einander. Nicht nur einmal. Immer 
tiefer. Immer vollkommener. 

Bis kein »anderes« mehr existiert, sondern sich das eine Licht in 
Millionen einzigartigen Funken gebiert, erinnert und feiert. 
Liebhaber der Liebe, lasst uns brennen. Still und wild.

Das mag nicht gerade ermutigend klingen, wenn ich schreibe: 
Diese Beziehung hat uns beide bis auf die Knochen leiden 
lassen. Sie hat alle Falschheiten und Bedürftigkeiten in jedem 
von uns wie unter einem Brennglas an die Oberfläche unseres 
Bewusstseins geholt. Zuerst verdammst du das Sonnenlicht, 
das dir den Dreck in deinem Vorgarten zeigt. Doch irgend-
wann bist du nur noch dankbar. Jetzt und hier – zurückschau-
end  – feiere ich jeden Schritt. Jede glückselige Höhe und 
ohnmächtige Tiefe. Unseren Zweifel, ob es die Liebe wirklich 
gibt. Unsere Angst vor Nähe. Das, was ich heute mit Andrea 
und immer mehr auch mit jedem Menschen erfahren kann, 
war es alles wert. 
Ich muss lachen, wenn ich zurückschaue und sehe, was wir 
zwei rechthaberischen Dickköpfe damals als Liebe verstanden 
und einforderten. Doch jede Etappe war und ist so essentiell 
für das Gesamtwerk des Reifens. So werde ich hoffentlich 
auch in zehn Jahren wieder milde lächelnd auf den Veit von 
heute zurückschauen, weil mich die Liebe in damals noch 
verborgene Gemächer geführt hat. 
Heute ahne ich, was mit dem Spruch gemeint ist: »Und sie 
erkannten einander.« Andrea, Geliebte, Schwester, Jagdgefähr-
tin – ich fühle mich von ihr erkannt, und ich sehe sie. Der 
Frieden, die Freundschaft, die Ekstase, die wir heute miteinan-
der fast täglich teilen, ist unser aller Geburstrecht. Ist der 
Grund, warum Menschen zusammenkommen sollten. Ist es 
wert, diesem Potential ein Buch zu widmen.
Ich schreibe diese Einstiegsworte bewusst so nackt und aus-
führlich, weil ich uns allen, die wir noch leben und uns kühn 
nach noch intensiverer Liebe sehnen, zurufen möchte: Lasst 
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persönlich erforschen. Wir laden dich ein, das Thema nicht an 
der Oberfläche zu durchdenken, sondern in der Tiefe zu begrei-
fen. Lass uns für einen Augenblick Zahlen, Fakten und Kon-
zepte vergessen und nach innen reisen, an den Ort, an dem in 
jedem von uns der Kampf beginnt. In dir und in mir ringen 
uralte archetypische Kräfte mehr denn je um ein schöpferi-
sches Gleichgewicht. Denn das Rad unserer Entwicklung 
dreht sich immer schneller. Das Dreigestirn Wissenschaft  – 
Wirtschaft – Technik kreiert eine bis vor kurzem unvorstell-
bare Freiheit, aber auch viele neue Fragen und Herausforde-
rungen. Alte Paradigmen stürzen reihenweise ein. Wir werden 
auf vielen Ebenen geistig gedehnt – individuell und kollektiv. 
Anerzogene Rollenvorstellungen, nicht mehr dienliche Werte, 
zu starre Beziehungsstrukturen und vor allem ein lange nicht 
mehr aktualisiertes Selbstbild – das alles spannt sich wie ein 
schmerzhaft enger Kokon über den neuen Menschen, der in 
vielen von uns geboren werden möchte. Bist du offen für eine 
radikale und dadurch sehr einfache Perspektive? Das Alte und 
das Neue, das Licht und der Schatten, Mann und Frau kämp-
fen nicht »da draußen« gegeneinander, sondern in dir. 
Selbst wenn du dich ganz klar als Mann oder Frau erfährst, 
möchten wir dich dafür sensibilisieren, wie mächtig gerade 
der geschlechtliche Gegenpol in dir wirkt. Wie bedeutsam es 
ist, alle archetypischen Kräfte deiner Psyche3 so bewusst wie 
möglich wahrzunehmen und ihnen einen Lebensentwurf an-
zubieten, in dem sie sich nicht bekämpfen, sondern miteinan-
der kooperieren können.

3	 Wir werden in Teil 3 genau erklären, was damit gemeint ist.

DER KRIEG

Auch wenn dieses Buch viel von Liebesbeziehungen handelt 
und zum Teil poetisch-mystisch geschrieben ist, wir verfolgen 
damit auch ein wichtiges gesellschaftliches Anliegen. Wir 
wünschen uns, dass es zum Frieden beiträgt. Denn seit tausen-
den von Jahren findet auf unserem Planeten ein Krieg statt. 
Ohne laute Schlachten oder spektakuläre Attentate. Er exis-
tiert bereits so lang, dass er für die meisten Menschen nicht 
mehr als Kampf, sondern als Normalität wahrgenommen 
wird. Seine Frontlinie verläuft nicht zwischen Nationen oder 
Religionen, sondern zwischen Mann und Frau. Sei dir sicher, 
auch hier bei uns. Direkt vor deiner Nase. 
150 Jahre Feminismus taugen leider nicht als der Beweis für 
das Ende dieses Krieges. Wir dürfen uns nicht davon blenden 
lassen, dass in Talkshows offen über alle möglichen Themen 
diskutiert werden kann. Es ist ein weiter Weg von einer ge-
sellschaftlich anerkannten Idee bis in das letzte Schlafzimmer. 
Die Geschlechter bekämpfen sich immer noch. Und niemand 
ist unschuldig. Wir sind alle irgendwie an dieser Schlacht be-
teiligt, laut oder leise, aktiv oder durch Blindstellen. Sie drückt 
sich mannigfaltig aus – in Gewalt und Sexismus, emotionalen 
und ökonomischen Machtspielen, unfairen Rollenverteilun-
gen oder einfach »nur« in verhärteten, zynischen Vorurteilen 
gegenüber der anderen Seite. Wenn wir nicht sehr bewusst 
leben, geben wir das Gift unmerklich an unsere Kinder weiter.

Dieses Buch möchte keine weitere theoretische Diskussion auf 
einer Metaebene anregen. Wir glauben, davon gibt es genug. 
Wir möchten diesen Kampf gemeinsam mit dir konkret und 
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Was haben all diese Fragen gemeinsam? Nun, sie sind alle vom 
Zusammenspiel jener inneren polaren Kräfte betroffen, die 
wir mit dir beleuchten werden. Wenn sie sich in dir unerkannt, 
unerlöst reiben, werden sich diese Spannungen auf jeden Be-
reich deines Lebens übertragen. Beginnen diese mächtigen 
Grundströmungen deiner Psyche miteinander zu ko-kreieren, 
wirst du eine wahre Explosion an Kreativität, Freiheit und 
Lebendigkeit erleben. Deine Beziehungen werden sich positiv 
verwandeln, und du wirst neue Menschen anziehen.
Es ist so verlockend, nach »da draußen« zu schauen, wenn uns 
etwas fehlt. Dieses Buch fordert dich heraus, die Projektionen 
niederzulegen und in den Spiegel zu schauen. Hier beginnt 
der Kampf, und hier wartet die Lösung.
Wenn es dir selbst gerade gut geht, irritiert es dich vielleicht, 
dass wir zu Beginn so eindrücklich vom Krieg schreiben. Kei-
ne Sorge. Dieses Buch strotzt nur so vor Liebe, Optimismus 
und Lebenslust. Doch zuerst wollen wir den Finger in eine 
Wunde legen, die so normal geworden ist, dass sie von vielen 
gar nicht mehr als Problem wahrgenommen wird.
Wir, Andrea und Veit, haben in den letzten 25 Jahren mit meh-
reren zehntausend Menschen gearbeitet und sind den meisten 
von ihnen auf einer ehrlichen Ebene sehr nahegekommen. 
Wir beraten Privatpersonen und Unternehmen. Unsere Se-
minare und Coachings behandeln die gesamte Bandbreite des 
menschlichen Lebens: existentielle Fragen, finanzielle und be-
rufliche Themen, Beziehungen, Gesundheit, Teamwork, …

Dieses Buch lädt dich ein, die äußeren Spannungszonen dei-
nes Lebens – bestimmte Beziehungen, Arbeit, Finanzen, … – 
zumindest während der Lektüre loszulassen, mutig nach innen 
zu tauchen, hier einen Schatz zu heben und dann hoffentlich 
nachhaltig transformiert in deine äußere Welt zurückzukeh-
ren. Staune, was dann dort geschieht. Denn wir leben in ei-
nem Spiegelkabinett unserer Psyche. Wir Männer unterdrü-
cken nicht primär die Frauen da draußen, sondern den reichen, 
dunklen, so komplexen Teil unserer Seele, den Carl Gustav 
Jung die Anima nannte. Frauen verachten in allererster Linie 
nicht die Männer, sondern den mächtigen Animus in sich 
selbst. Doch dazu später mehr. 
Jetzt zu dir. Bitte nimm dir eine Minute Zeit, die folgenden 
Fragen auf dich wirken zu lassen. Vielleicht schreibst du sogar 
eine kurze Antwort an den Rand des Buches.

• Warum hast du dieses Buch in die Hand genommen?
• Was versprichst du dir davon?
• In welchen Lebensbereichen nimmst du bei dir gerade Enge

und Konflikt, Sehnsucht und Neubeginn wahr?
• Wo und wie erlebst du dein Verständnis als Frau, als Mann,

als Mensch gerade hinterfragt, erschüttert, überholt?
• Erfährst du deine wichtigsten Beziehungen als ein Feld, das

alle Beteiligten stärkt, oder fehlt es an etwas? An Freiheit?
An Tiefe? An Freude?

• In welchen Bereichen deiner Arbeit oder deines Privatlebens
wünschst du dir mehr schöpferische Entfaltung?

• Wie erfüllt erfährst du deine Sexualität?
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DER FRIEDEN

Dieses Buch ist in allererster Linie ein Friedensangebot. Für 
die Männer, Frauen und Zauberwesen4 dieser Welt. Für die 
archetypischen Kräfte in dir.
Die Möglichkeit dieses inneren, alchemistischen Friedenspro-
zesses für dich, deine Beziehungen und uns alle, sind so groß-
artig, dass es sich lohnt, dieses Buch sehr wach zu lesen. Denn 
es kommuniziert nicht nur mit deinem bewussten Verstand, 
sondern auch mit den unbewussten Schatzkammern deiner 
Psyche. Achte auf deine Reaktionen. Mental, emotional, kör-
perlich, auch auf deine Träume.
Für C. G. Jung waren Anima und Animus die mächtigsten 
Archetypen der menschlichen Seele. Für uns ist klar: Der 
Konflikt zwischen Mann und Frau, zwischen männlich und 
weiblich ist die Wurzel aller Kriege. Wenn sich diese Urkräfte 
bekämpfen, können sie einander nicht erkennen. Wenn sie 
sich nicht erkennen, können sie sich nicht achten und lieben.
Dann blockieren sie sich gegenseitig, anstatt sich miteinan- 
der emporzuschwingen. Sie blockieren unsere persönliche 
Reifung. Sie blockieren die menschliche Evolution. Anstatt 

4	 Zauberwesen … mit diesem Wort werden wir hin und wieder respektvoll all jene 
Menschen mit einbeziehen, die sich nicht eindeutig dem männlichen oder weib-
lichen Geschlecht zuordnen können oder wollen. Uns ist bewusst, dass dies für 
dich eventuell ungewöhnlich oder sogar unpassend anmuten mag. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir nicht jedes Mal alle Bezeichnungen aufführen können, und 
ganz ehrlich, die politisch korrekten fühlen sich für uns zum Teil sehr sperrig an. 
Nicht gemeint mit dieser Ansprache sind übrigens diejenigen, die sich aus Angst 
vor ihrer sexuellen Kraft hinter pseudospirituellen, relativistischen Konzepten ver-
stecken: »Ich bin keine Frau. Ich bin ein göttliches Selbst.«

Wir werden häufig gefragt, aus welcher Quelle unser uner-
schütterlicher Optimismus und unsere Leidenschaft für unsere 
Arbeit stammen. Nun, aus all diesen vielen Begegnungen wis-
sen wir, dass jeder von uns ein einzigartiges Genie ist und dass 
wir als Individuen, aber auch als Kollektiv noch nicht einmal 
ansatzweise unser Potential ausgeschöpft haben. Der Mensch 
ist mit dem, was er bis jetzt gezeigt hat, nicht die Krone der 
Schöpfung, sondern ein unfertiger Prototyp. Eine Ahnung sei-
ner eigentlichen Möglichkeiten. Das heißt: Wir sind noch lan-
ge nicht am Ende, sondern stehen immer noch am Anfang.
Eine Frage zieht sich durch unsere gesamte Arbeit: Was ist die 
Formel für die Potentialentfaltung des Einzelnen, unserer Fa-
milien, Teams und der gesamten Spezies? Sie ist einfach, uni-
versell und hochwirksam:

Bewusstheit x ko-kreative Beziehung = 

Potentialentfaltung

Sie gilt genauso für deine äußeren Beziehungen wie dein in-
neres System. Du kannst dich darauf freuen. Allein das auf-
merksame Lesen des Buches wird etwas Positives bewegen. 
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Der Frieden

Überall sind die Enge der Geburtswehen, 

die Unruhe des Wandels zu spüren. 

In der Wirtschaft. 

In den Kirchen. 

In den Staaten. 

In den Unternehmen. 

In unseren Patchworkfamilien. 

In unseren Liebesbeziehungen. 

In uns.

Chaos birgt immer das Risiko der Zerstörung von etwas Al-
tem, aber eben auch die Möglichkeit, etwas völlig Neues zu 
erschaffen. Zum Beispiel ein erweitertes Bewusstsein, das uns 
ermöglicht, schneller und tiefgreifender den Schmerz von 
Millionen Missverständnissen zu heilen und zu vergeben, das 
Männliche und das Weibliche neugierig und vorurteilsfrei zu 
erforschen, Frauen endlich wirklich gleichzustellen, ohne sie 
gleichzumachen, Männern mehr Raum für ihre Krise und 
ihren Neuanfang zu gewähren. Ein so waches Bewusstsein, das 
uns ermöglicht, uns gegenseitig nicht mehr im Namen der 
Liebe als Objekte zu benutzen, sondern wirklich zu erkennen. 
Dann werden wir nicht mehr nur von Liebe reden. Sie stellt 
sich natürlich ein. 

fruchtbar zu ko-kreieren, suchen sie nach Wegen, den Gegen-
pol zu dominieren.
Was dabei herauskommt, haben uns mehrere tausend Jahre 
Patriarchat schmerzhaft aufgezeigt. Das übermächtige männ-
liche Prinzip – ohne einen ebenbürtigen, reifen weiblichen 
Gegenpol – erobert, unterdrückt und beutet aus. Wenn wir so 
weitermachen, verbrennen wir unsere Lebensräume und be-
enden das Experiment Menschheit frühzeitig. 
Daraus zu schlussfolgern »Jetzt ist die Frau dran«, ist zu eng 
gedacht. Jetzt sind WIR dran. Mann und Frau  – in einem 
ko-kreativen Gestaltungsprozess. Die Herausforderungen, die 
vor dir liegen, wirst du nur gut bewältigen, wenn Mann und 
Frau in dir Frieden schließen. Wenn Männer und Frauen in 
allen Bereichen unserer Gesellschaft beginnen, einander wahr-
haft zuzuhören, werden wir einen Mythos wahrmachen. Wir 
werden miteinander das Paradies erschaffen.
Wir sehen beim Lesen dieser Worte die Nüchternen und die 
Zyniker die Augen verdrehen. Glaub uns, wir sehen die Welt 
nicht durch eine rosarote Brille. Wir sehen die Nachrichten. 
Wir lesen Statistiken. Über unser Netzwerk hören wir fast 
täglich frustrierende Geschichten über das, was Frau und 
Mann sich immer noch antun. Trotzdem sind wir optimistisch. 
Denn noch nie standen die Chancen für einen bewussten 
Neubeginn so gut wie heute.
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Der Frieden

• Wie erfahre ich mich als Mann, als Frau, und wie drücke
ich mich in meinem Geschlechterverständnis authentisch
und kraftvoll aus?

• Wie beziehe ich mich innerlich auf meinen weiblichen
und meinen männlichen Pol?

• Wie kann ich mich selbst besser verstehen und lieben?
• Wie kann ich friedliche und lebendige Beziehungen mit

dem anderen Geschlecht kreieren?

Dieses Buch ist eine Einladung an dich, mutig und nüch-
tern alle Konzepte über dich und die Liebe auf den Prüf-
stand zu legen, alle zu eng gewordenen Strukturen in deinem 
Kopf und in deinen Beziehungen lustvoll aufzuknacken, da-
mit dein wahres Selbst frei atmen kann. Nur ein starkes ICH 
kann einem anderen starken ICH die Hand für ein starkes 
WIR reichen. Nur Männer, die sich selbst verstehen und 
achten, können Frauen wirklich auf Augenhöhe sehen und 
lieben. Nur Frauen in ihrer vollen Kraft können sich Män-
nern bewusst hingeben, aber auch effektiv gesunde Grenzen  
setzen. 
Wir brauchen einen umfassenden Prozess der Vergebung zwi-
schen Mann und Frau. Das ist nur möglich, wenn beide Seiten 
erwachen und das größere Bild sehen. Wenn wir den Blick aus 
unseren privaten Liebesbeziehungen und Kleinfamilien erhe-
ben und erkennen, dass wir alle Teil einer mächtigen kollekti-
ven Entwicklungsreibung sind, die viele Jahrtausende zurück-
reicht. Wir müssen verstehen, dass die Art und Weise, wie wir 
uns heute, an genau diesem Tag, auf das andere Geschlecht 
beziehen, nicht egal ist. 

Wir glauben, dass dies ein guter Zeitpunkt ist. Noch nie war 
die Möglichkeit so nah und die Notwendigkeit so dringend, 
die alten Beziehungsformen Konkurrenz und Kooperation 
hinter uns zu lassen und stattdessen echte Ko-Kreation zu kul-
tivieren.
Chaos ist gut. Es stellt infrage, was über tausende von Jahren 
als selbstverständlich galt. Es bricht die verborgene Tektonik 
der alten verkrusteten Paradigmen auf. Es bricht uns auf. Wenn 
wir dagegen kämpfen, leiden wir. Wir kreieren Depressionen, 
Zorn, Angst und Burnout. Wenn wir mit dem Chaos koope-
rieren, sprengt es die Fesseln der alten Gewohnheiten. Es kon-
frontiert uns radikal frisch mit den wesentlichen Fragen des 
Lebens:

• Wer bin ich?
• Warum bin ich hier?
• Was ist mein Beitrag?
• Gibt es die Liebe? Und wenn ja, wie kann ich sie wahrhaft

fühlen und leben?

Dieses Buch lädt uns alle ein – Mann und Frau und alle, die 
sich weder mit dem einen noch dem anderen Pol klar identi-
fizieren können oder wollen –, uns neu zu erforschen und zu 
erkennen.
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ÜBER DIESES BUCH

Warum?

Es ist nicht unsere Absicht, einen psychologischen, sozialen 
oder feministischen Ratgeber zu schreiben. Wir werden uns 
auch davor hüten zu verkünden, wie ein »richtiger« Mann 
oder eine »wahre« Frau in der heutigen Zeit zu sein hat. Im 
Gegenteil. Wenn uns unsere Arbeit mit Menschen etwas zeigt, 
dann dies:
Noch nie war so viel offen wie heute. Die Karten werden 
überall neu gemischt. Innen und außen. Es gibt kein allge-
meingültiges Modell für die Frau oder den Mann mehr. Und … 
Entwicklung verläuft wesentlich rasanter. Während unsere 
Großeltern für 40 bis 60 Jahre relativ stabil in einem bestimm-
ten Selbstverständnis und klar definierten Beziehungsstruktu-
ren lebten, ist so gut wie jeder Mensch heutzutage herausge-
fordert, sich immer wieder selbst zu aktualisieren: Ist meine 
Weltsicht zu eng geworden? Ist mein Rollenverständnis noch 
passend? Spiegeln meine Beziehungsstrukturen meine aktuel-
len Werte wider?
Wenn dir dieser Evolutionsdruck manchmal Stress bereitet, 
tröste dich. Du bist damit definitiv nicht allein. Auch wenn 
wir kollektive Paradigmen nicht sehen können, jeder halb-
wegs sensible Mensch spürt die Erschütterungen dieser geisti-
gen Fundamente. Geschlechterverständnis, Rollendefinitio-
nen, Arbeitsverteilungen  – nichts ist mehr, wie es war. Die 
alten Paradigmen liegen im Sterben. Die neuen sind noch 
nicht vollständig geboren. Es wäre lächerlich, dem hier vorzu-

Was du heute denkst und tust, schlägt unsichtbare Wellen, die 
noch die nächsten sieben Generationen beeinflussen werden.
Die Geschichte der Menschheit passiert nicht einfach so. Wir 
alle erschaffen sie miteinander. Oder, wie Buckminster Fuller 
zu sagen pflegte: »Wir sind die Kapitäne des Raumschiffes 
Erde.« Wir können dieses Raumschiff nur gemeinsam in eine 
würdevolle und leuchtende Zukunft lenken. Wir brauchen 
dafür die männliche und die weibliche Kraft – nicht die eine 
über der anderen, auch nicht nebeneinander, sondern vereint 
in intelligenter Ko-Kreation.

Liebe ist keine Utopie. 

Liebe ist die Zukunft. 

Und wenn wir bereit sind, 

auch unsere Gegenwart.
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Über dieses Buch

Die Königin und der Samurai. In dem wir für diesen Teil 
die Form eines Märchens wählen, gehen wir bewusst ein Ri-
siko ein. Geschichten sind nicht jedermanns Sache. Doch wir 
haben diesen Teil nicht nur aus Spaß geschrieben. Die mensch-
liche Psyche ist ein faszinierendes, komplexes Innenreich, das 
von dir nicht nur bedacht und besprochen, sondern vor allem 
erfahren werden möchte. Unser Unterbewusstsein arbeitet 
wesentlich stärker mit Bildern als mit Worten. Ortet es in ei-
ner Geschichte eine archetypische Kraft, bringt sie diese auch 
in dir zum Schwingen. Deshalb laden wir dich ein, das Mär-
chen nicht nur mit dem Verstand, sondern auch mit dem Her-
zen und deinem Körper zu lesen. Welche Gedanken, Gefühle 
und Empfindungen tauchen beim Lesen auf? Welche Episo-
den berühren dich besonders stark? Ziehen sie dich an, oder 
stoßen sie dich ab?
Nicht wir haben die Königin und den Samurai als Hauptfigu-
ren ausgesucht. Sie haben uns auserwählt, über sie zu berich-
ten. Plötzlich tauchten sie in unseren Träumen, Meditationen 
und Gesprächen auf. Wir fühlten beide eine starke Resonanz 
und folgten ihrem Ruf. Die beiden weckten unser Licht, 
brachten aber auch bisher verleugnete Schatten an die Ober-
fläche. Auch wenn wir ihre Botschaft in ein Märchen geklei-
det haben, die Königin und der Samurai sind nicht nur eine 
willkürliche Idee. Sie repräsentieren Archetypen unserer kol-
lektiven Psyche. Wenn du in das Märchen eintauchst und dich 
von den beiden berühren lässt, werden sie dich ganz sicher 
etwas Kostbares über deine Essenz und den Sinn deines Le-
bens lehren. Sie werden den Mann und die Frau in dir an die 
Hand nehmen und ihnen ein Königreich zeigen, das als 

Die Ansprache

Wir haben es uns nicht leicht gemacht. Um dem allumfassen-
den Anspruch des Buches gerecht zu werden, müssten wir 
korrekterweise nicht nur immer Frau und Mann ansprechen, 
sondern auch noch alle anderen Menschen. Wir haben uns 
bewusst dagegen entschieden, um den Fluss des Textes nicht 
zu sehr ins Holpern zu bringen. Allerdings werden wir hin 
und wieder die Ansprache wechseln, erweitern, um allen Le-
sern und Leserinnen zu signalisieren, dass wir dich – ja genau 
dich – beim Schreiben in unserem Herzen tragen. Für alle, die 
sich gerade weder als Mann noch als Frau wahrnehmen: Bitte 
fühle dich durch den Begriff »Zauberwesen« liebevoll ange-
sprochen.

Die drei Abschnitte

Im Grunde genommen hältst du drei Bücher in der Hand. 
Jeder Mensch verfügt – stark vereinfacht – über drei verschie-
dene Intelligenzen: Herz, System und Praxis. Das Herz erfühlt 
die Dinge. Die systemische Intelligenz versteht sie. Die prak-
tische setzt um. Unser Anliegen ist es, alle drei Ebenen anzu-
sprechen. Deshalb erwartet dich ein Märchen für das Herz, ein 
Manifest für den großen Überblick und ein persönlicher Brief 
an dich mit der Einladung, die Inspiration nun in die Tat um-
zusetzen. Je nachdem, wo deine Stärken liegen, werden sie 
dich unterschiedlich stark ansprechen. Sie bauen aufeinander 
auf, und dennoch laden wir dich ein, in deinem bevorzugten 
Drittel zu beginnen und dich den anderen danach zu nähern. 



36 37

Über dieses Buch

Strudel des Alltags ihre wahre Mission aus den Augen verlieren. 
Wir sind sehr gespannt, ob und wie die Königin und der Sa-
murai dich berühren werden.
Das Manifest der Liebe. Im zweiten Drittel des Buches be-
leuchten wir einige der mächtigsten Archetypen der mensch-
lichen Seele. Eros und Logos, Animus und Anima. Wir bieten 
dir eine Landkarte ihrer Entwicklungsstufen an – für uns Ge-
burtswehen der Liebe. Wir haben beim Schreiben noch ein-
mal wesentlich mehr Respekt für das Wirken der Archetypen 
im Leben eines einzelnen Menschen, aber auch in unserer 
gesamten Gesellschaft gewonnen. Wir können uns ihrem Ein-
fluss nicht entziehen. Seitdem es den Menschen gibt, speist 
jeder unserer Vorfahren seine individuellen Erfahrungen in das 
kollektive Gedächtnis der Menschheit ein. Hinter jedem 
Mann stehen Abermillionen von Männern. In jeder Frau 
schlägt das Herz aller Frauen. Doch Archetypen sind nicht nur 
ein Sammelbecken unserer vergangenen Erfahrungen. Sie re-
präsentieren auf geheimnisvolle Weise eine Ahnung unserer 
zukünftigen Möglichkeiten. Wir wissen nicht wirklich, woher 
sie kommen. Doch sie transportieren in ihren Bildern und 
Energien ganz bestimmte Qualitäten, an die wir andocken 
können, um uns zu stärken und weiterzuentwickeln. Für uns 
sind Archetypen wie Animus und Anima, Heilerin und Hure, 
Königin und Krieger, Part einer geistigen DNA der Mensch-
heit. Sie werden in bestimmten Lebensphasen und Kulturepo-
chen unterschiedlich stark aktiviert. Wahrscheinlich benutzen 
eher sie uns als umgekehrt. Wie unsichtbare Felder (Meme), 
die sich stark im Einzelnen und im Kollektiv melden, wenn 
ihre Zeit gekommen ist. 

menschliche Möglichkeit in jedem von uns existiert. Deshalb 
taucht es in allen Kulturen und Traditionen immer wieder als 
Mythos auf, zum Beispiel in den Legenden vom Paradies, At-
lantis oder Shangri-La. 
Keine Angst, du musst dafür an nichts glauben. Archetypen 
sind älter als jede Religion. Sie gleichen eher uralten Informa-
tionsfeldern, die unsere verschiedenen Götterbilder und Glau-
benskonzepte benutzen, um sich immer wieder neu und zeit-
gemäß auszudrücken.
Lass dich überraschen! Seitdem wir der Königin und dem 
Samurai Einlass in unser vielbeschäftigtes Leben gewährt ha-
ben, lehren sie uns. Über ein würdevolles, authentisches 
Mann- und Frausein, über alte und zugleich zeitlose Tugen-
den wie Ehre, Milde und Hüterschaft. Ihre Kräfte und Bot-
schaften haben unsere Beziehung in den letzten zwei Jahren 
auf ein bis dahin noch nie erfahrenes Level an Tiefe und le-
bendiger Ko-Kreation geführt. 

Vor circa einem Jahr begannen wir behutsam, die Königin und 
den Samurai in Veits Vorträgen unserem Publikum vorzustellen. 
Wir stellten ihnen auch historische, neurowissenschaftliche 
und psychologische Erkenntnisse an die Seite, doch letztend-
lich erzählten wir ein Märchen. Die leuchtend bestätigenden 
Augen unserer Zuhörerinnen signalisierten uns, dass dies nicht 
nur unsere persönliche Geschichte war. Sie erinnerten sich 
beim Zuhören an ihre innere Königin. Bei noch keinem  
anderen Thema haben wir so viele Männer in aufmerksamer 
Haltung lauschend und oft sogar mit Tränen in den Augen ge-
sehen. Ob Buchhalter, Masseur oder Unternehmer  – viele 
Männer wissen heutzutage, wie es sich anfühlt, wenn sie im 
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